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Ludwig Salgo, interdisziplinär orientierter Rechtswissen-
schaftler und stellvertretender Vorsitzender des Deut-
schen Kinderschutzbundes in Frankfurt am Main, enga-
giert sich seit Jahrzehnten für den Schutz und die Rechte 
von Kindern und setzte mit seinen Schriften Impulse zur 
Einführung einer eigenständigen Interessenvertretung 
für Kinder bei gerichtlichen Auseinandersetzungen. Diese 
Festschrift zu seinem 70. Geburtstag versammelt fach-
liche Beiträge zu den Themenbereichen seiner For-
schungsschwerpunkte. Differenzierend erörtert werden 
die Rechte des Kindes in verfassungsrechtlicher Hinsicht, 
im Bürgerlichen Gesetzbuch, im familiengerichtlichen 
Verfahren und im Sozialgesetzbuch VIII. Ausgehend von 
der im Jahr 1990 in Kraft getretenen UN-Kinderrechts-
konvention, dem im Jahr 2011 verabschiedeten Bun-
deskinderschutzgesetz und den Rechten unbegleiteter 
geflüchteter Minderjähriger verweisen die im Buch ver-
sammelten Texte auf die Notwendigkeit unparteilicher 
Begleitung von Kindern bei Auseinandersetzungen. 
 Weitere Ausführungen befassen sich unter anderem mit 
der geschlossenen Unterbringung, mit der Vormund-
schaft, mit der Verfahrensbeistandschaft und mit eltern-
bezogenen Interventionen bei Kindeswohlgefährdungen. 
Das Buch schließt mit einem Kapitel zum aktiven Kinder-
schutz, wie er im Rahmen aktueller Modellprojekte ver-
wirklicht wird.

Männlichkeit, Sexualität, Aggression. Zur Psycho-
analyse männlicher Identität und Vaterschaft. Hrsg. 
Hans-Geert Metzger und Frank Dammasch. Psycho-
sozial-Verlag. Gießen 2017, 279 S., EUR 29,90 
*DZI-E-1805*
Durch das Anwachsen fundamentalistischer und popu-
listischer Strömungen erhalten tradierte Männlichkeits-
ideale in jüngerer Zeit eine zunehmende gesellschafts-
politische Relevanz. Um den Ursachen dieser Entwicklung 
nachzugehen, beschäftigen sich die hier zusammenge-
stellten Aufsätze, die teilweise aus Beiträgen zu Fach-
tagungen hervorgegangen sind, mit den Gestaltungs-
formen von Männlichkeit in unterschiedlichen biogra-
fischen Entwicklungsphasen und mit Rollenkonzepten 
im Spannungsfeld zwischen Machtanspruch und gender-
theoretischer Nivellierung. Im Einzelnen erläutert werden 
psychoanalytische und soziologische Ansätze sowie die 
männliche und weibliche Adoleszenz, die Vaterschaft 
und insbesondere die Beziehung zwischen Vater und 
Sohn. Weitere Abhandlungen widmen sich der Psycho-
sexualität, den psychologischen Aspekten der Reproduk-
tionsmedizin und dem Umgang mit sexuellen Orientie-
rungen im Zusammenhang mit dem Konsum von Cyber-
sex und Pornografie. Fallbeispiele veranschaulichen die 
vorangestellten theoretischen Reflexionen.
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